
Postnachrichten aus der alten Hei-nach 
Brandenburg 

C o t t b u s. —- Erhiingt aufgefun-l 
den wurde der verwittmete 47 Jahre 
alte Ziegeleiarbeiter A. Jank in 
Klinge. Er hinterläfzt vier unver- 
forgte Kinder. Was den Lebensmit- 
den in den Tod getrieben hat« ift un- 

bekannt. 
Driefen. — Der Gutsbesitzer 

Gohlke aus Altforge bei Driefen ver- 

kaufte fein dortiges etwa 400 Mor- 
gen grofzes Gut fiir 90,000 an Guts- 
defiper Raszak aus Pofen. 

Eberswaldr. — Kürzlich be- 
gab sich die dreizehnjährige Tochter 
Martha des Arbeiters Wilhelm Radke 
in Eberswalde wie gewöhnlich um 

71,-2 Uhr zur Schule. Sie ift aber 
weder dort angelangt, noch später wie- 
der zu Haufe eingetroffen 

Freienwalde — Zur Hochzeit 
des hiesigen Bürgermeisters, der eine 
Freienwalderin Tochter eines ehema- 
ligen Gutsbesitzers heimführte, hatte 
die Stadt ihrem Oberhaupt durch eine 
fünfgliedrige Abordnung drei silberne 
Schalen mit Widrnung überreichen 
laffen. Das größte der drei Tafel- 
ftiicke trägt das Freienmaider Stadt- 
Etappen. 

Gaben. —- Durch einen Schuß 
in die Schläfe tödtete sich in Guhen 
der Beisiger der Kupferhammermiihle 
Georg Hefter, der eine Vrotfabrik rnit 
mehreren Niederlagen und ausge- 
dehntem Kundenkreis betrieb. 

Ostpreussem 
Königsberg — Der Tischler- 

rneifter Fr. Preuß beging mit feiner 
Frau Wilhelnrine, geb· Schirmann, 
das Feft der diamantenen Hochzeit. 

Auf eine 25jährige Thätigteii als 
akademischer Lehrer kann der Rit- 
chenhiftoriker, ordentliche Professor in 
der Brei-lauer evangelifch - theologi- 
fchen Fakultät, Geh. Konfiftorialrath 
Dr. theol. et phil. Franklin Arnold 
zurückblicken. 

Zum zweiten Male binnen einer 
Woche ift unfere Albertan von einem 
fchroeren Verluste betroffen worden. 

« Aus Berlin kommt die Nachricht, daß 
Geheirnrath Professor Dr. Jaffe, der 
Direktor des Laboratoriums fiirPhar- 
malogie und medizinifche Chemie, 

dsort im 71. Lebensjahre verftorben 
r 

Ehdtkuhnen —- Ans Anlaß 
ihres 50jiihrigen Gefchöftsjubiliinms 
bat die bekannte Soeditions- nnd 
Jmportfirma S P Verlowitz der 
Kommune Endtkuhnen 600 Mk. und 
der Snnagogengemeinde in Kibarth 
200 Rubel zu Wohlthätigkeitszioeekenf überwiesen. » 

Gerdauen. —— Das Rittergufy 
Lablak, 15 50 Morgen groß, dein 
Oberleutnant Dneek gehorig, ist an; 
den Nitterautsbesitrer Agn Tulaffe- » 

wire aus Vofen für 600000 Mark; 
verkauft worden. ( 

Æeotpreuosem 
Danzig. Da die tuiholische 

Gemeinde der Herz Jesu - Kirche zu 
einer selbstständigen Psarrei erhoben 
worden ist, hat sie sent auch einen 
Pfarrer erhalten. Es wurde herr 
Pfarrer Wiente in lfeierlicher Weise 
in sein neues dortiges Psarramt ein- 
geführt 

Betrat Das in der Nähe 
belegene Bauerngut Divsnitz ist von 

dem jetzigen Besitzer Yvnda siir den 
Kauspreis von 115,000 Mi. verlaust 
worden. 

Briesen. In Plywrczewo ist 
die neue, mit Motorbetrieb ausgestat- 
tete Mahlmüble des Besitzers- Zudie 
noch vor Beendigung des Baues ab- 
gebrannt. 

Dirschau. Herr Gutsbesitzer 
Adalbett Bielfeldt in Gardichau feier- 
te sein 50jiihriges Jubiläum als Be- 
sitzer seines Gutes-. 

Es wurde auf dem hiesigen Ran- 
gierbahnhose der Nannirer Eichler 
zwischen vzwei Weinen so aeauetscht, 
daß er tAus der Stelle todt blieb· 

Idommerm 
Kolderg. ——— Dem zum Ober-, 

Postinspettor ernannlen Postinspeitor· 
Goedel dahier wurde vom J. April 
1911 ab eine Bezirksaussichtgbeamtem 
stelle bei der Kaiseri· Oberpostdiret- 
tion in Chemnitz übertragen. 

Stolz-. -—- Es ereignete sich ein 
bedauerlicher Straßenunsall, dem ein 
blühendei Menschenleben zum Opfer 
siec. Zwei Rollwagen fuhren aus der 
Nordseite der Bahnhosstraße niit einer 
Last von je 45 Centnern in kurzem 
Abstand von einander. Als die un- 

derehelichte Schneiderin Margaretba 
streuher von der Prornenade aus« 
liber den Fabrdarnm gehen wollte, 
wurde sie von den Pserden des hinte- 
ren Laster-agent umgerissen und über 
die Brust gesabrem Der hinzugeta- 
sene Arzt konnte nur noch den sofort 
eingetretenen Tod feststellen. 

« 

Dosen 
Hosen. s— Ein schwerer Unsall 

ewisnete sich aus der Moltlestraße. 
seien Oeriistbau siir einen Ladenums 
dem stitr te ein schwerer Ballen aus « 

eine r spielenver Kinder unds 
uns den sechsjährigen Knaben des 

Straßenbahnschaffners Kotenziat so 
unglücklich, daß der Tod auf derStelle 
eintrat. 

Der neue Obervräsident der Pro- 
vinz Pofen D. Dr. Schwartztopff hat 
sein neues Amt angetreten. 

Bromberg. s-— Die Stadtver- 
ordnetenvetsammlung hat zur Be- 
schaffung von Kartoffeln und Seefi- 
schen fiir die weniger bemittelten 
Volkskreise einen Kredit von 25,000 
Mart bewilligt. 

Gnefen. —— Wegen Aufreizung 
zum Klassenhaß ist der Schriftsteller 
Codiszewsii von der hiesigen Straf- 
larnmer zu 100 Mark Geldstrafe ver- 

urtheilt worden. Chodiszewsii ist 
der Verfasser eines volnischen Lese- 
buches, das Stücke enthält. in denen 
zur Losreißung vom Deutschen Reiche 
aufgefordert wird. 

Schleswijiivolsteiry 
Augustenburg.—Det Semi- 

naristin Gertrud Sprengel ist die 
Rettungsmedaille am Bande verlie- 
hen worden. 

Bordesholm, s- Das 11X2jiih- 
rige Söhnchen des Arbeiters Sellmer 
lief direkt vor das Wagenrad eines 
beladenen Bauwagens, wurde über- 
fahren und war sofort todt. 

Dänischenhagen. Der 
Wittwe Christine Vosgerau, gebotene 
Wöhll, zu Lehmlaien im Gutsbezirt 
Uhlenhorst wurde von der Kaiserin 
für 40jährige Thätigteit auf dem 
Gute Uhlenhorst das »goldene Ver- 
diensttreuz fiir treue Dienste« ver- 
lieben. 

Flensburg. Das Schwur- 
aericht verurtheilte die Dienstmaad 
Emma Henninas wegen Meineids in 
einem Alimentenprozefz zu 9 Mona- 
ten Gefängniß. 

Schlegten. ( Bernstadt« —- Jm Laufe der 
leyten Jahre ist viel zur Verschöne- 
rung und bebung der Stadt gethan 
worden. Durch Aufstellen mehrerer 
Litfaß - Säulen, Verbreiterung der 
Prornenade und besonders durch Ein- » 

gemeindung der Biedaftraße gewinnt 
das Stadthild zusehends. Viel trägt 
auch der Bau des neuen Kranken- 
hauses dazu hei Jrn Frühjahr 1912 
wird dieses seiner Bestimmung über- 
geben werden. Freudig begrüßt wird’ 
auch das neue Projekt einer Badean- ! 
stalt und einer Wasserleitsng 

Beuthen. ———- Wegen vorsätili- 
cher Brandsiiftuna hatte sich der Ge- 
leaenheitsarbeiter Blachettta aus Kö-» 
niashiitte Fu verantworten. tfr wollte 
sich, weil die Hauswirthin ihm nach 
einem Streit die Wohnung gelündiat 
hatte, an ihr rächen, und das Haus 
aniiinden aleicksseitia aber auch sich 
dadurch seiner erblindeten Ehesrau 
entledigen. Er war in vollem lim- 
ianae aestiindia, mildernde limiiände 
wurden ihm aber versaat. Das Ur- 
theil lautete aus 5 Jahre Zuchthaus 

provtnz Sachsen und 
Thurtnaem 

Magdeburg. — Wie wir er- 

fahren, hat sich der Zustand des am 

3. Ottober von dem Schüler Koch 
durch einen Revolverschuß schwer ver- 
wundeten Oberlehrers Jsrner soweit 
gebessert, daß eine Lebensgefahr nicht 
mehr besteht. 

A nnabu rg. Bei Morxdors 
wurde der Arbeiter Bloatnann er- 

schofsen ausgefunden. Er ist wahr- 
scheinlich das Opfer eines unglückli- 
chen Jägers. 

De l m old —— Der 31 Jahre alte 
Lehrer Potthafi ist geflohen, der sich 
der Unterschlagung in höhe von 16,- 
000 Mart schuldig gemacht hat. Die 
Spur des Defraudauten führt nach 
Hamburg- 

S te nda l. sp— Kürzlich wurde der 
Schmiedemeister Ernst Wichmann in» 
Bölsdorf (Altmart) in seinem Bett 
erfchossen aufgefunden, während seine» 
Frau verschwunden ist. Es liegt 
Mordverdacht vor. Gerüchtweis ver-i 
lautet, dafz die Frau ermordet w kden s 
sei und der Mann Selbstmord began- ! aen have doch fehlen bisher noch Un- 
terlagen für diesen Verdacht. 

Tangermünde --— Die An- 
nahme, dafr in der Wichmann schen 
Selbstmordasiiire in Bölsdorf auch 
ein Mord vorlieat, hat sich bestätigt. 
Die lanae veraeblich gesuchte Ehefrau 
Wichmann wurde als Leiche gesunden. 
W. bat vorerst seine Frau und dann 
sich selbst erschoslen. Eifersucht foll 
der Beweggrund der That fein. f 
Rheinlnnd und westpvalewi 

Köln. Zu der Ermordung des( 
stöhrigen verheiratheten Arbeiters; 
Reisstroh der bei einer Sireiiigkeiiz 
als unbeiheiiigier Zuschauer erstocheni 
wurde, wird mitgetheilt, daß dreij 
Burschen im Alter von 20 Jahre-H 
als der That verdächtig, festgenom-; 
men wurden. Der Haupiihäier. der 
gefiiindig ist, ist ein 21jähriger Stein- » 

mey aus Manen, Namens Raus. » 

Beren. s— Die von ihreml 
Manne getrennt lebende Ehefrau des! 
Bandwirters August OberkirchhauH steckte ihre Ersparnisse in Höhe von 

etwa 700 Mart in den Osen und ver- 

brannte sie. Danach erhängte sich die 
in den 50er Jahren stehende Frau. 

Dormagen. Die Eheleute 
Joseph Gier und Katharina, gebotene 
Jussenhoven, feierten am 5. Novem- 
ber ihre goldene Do zeit. 

Schwerte. —- ls der Brenne- 
reibesiher Potthoff von hier aus sei- 
nem Hofe einen Wagen umdrehen 
wollte, gierieth er plötzlich zwischen die 
Wagendeichsel und die Hauswano 
Die Deichsel verletzte ihn schwer. 

Sölde. Einen tödtlichen Un- 
sall erlitt aus Zeche »Margarethe« der s 
erst 20 Jahre alte Bergmann E.; 
Zinke. J 

Witten. — Bürgermeister Ter-: 
iung aus Langenberg (Rheinland), 
lder neue zweite Bürgermeister, hat 
sdie lönigliche Bestätigung erhalten. 

; Istsnnovek und Braunscdwew 
; Hannover. Jn der Mädchen- 
sbiirgerschule in der Scholvinstnßc 
ssind werltiiglich Räumlichleiten zur 
Verfügung gestellt, in denen Kinder, 
denen zu Kaufe leine warme Stube 
gewährt werden kann, Gelegenheit 
haben, Nachmittags von 4 bis IXZS 
Uhr unter Aussicht ihre Schularbei- 
ten machen zu iiinnen, 

Braunschweig. »Der braun- 

»schweigische Landtags - Abgeordnete, 
lPriisident der Handelsiamrner und 
Obermeister der Tischlerinnung, Hof- 
tischlerrneister Karl Osterloh, hat sei- 
nem Leben durch Erschießen ein Ende 

« gemacht. Das Motiv ist unbekannt. 
Peine. — Der Fleischheschauer 

Stöber hier ist im ,.Parthaus« eine 
Treppe hinuntergestiirzt und so un- 

glücklich aus oen Hinterlopf gefallen, 
daß er aus der Stelle todt liegen 
blieb. 

W i n sen. »Hier beging der Krie- 
gerverein Hanstedt und Umgegend die 
Feier seines 25jährigen Bestehens und 
die Enthüllung eines Kriegerdenks 
malz« Der Orts-geistliche, Pastor Rin- 
gelmann, hielt die Weiherede. 

DchlchUkC« 

Carlshof.—s-—- Das Fest der gol- 
denen Hochzeit begingen Statthalter 
Berlin und Frau hier, Tagelöhner- 
Altentheiler Kolhotv und Frau hier, 
Tagelöhner - Altentheiler Ruthenbeck 
und Frau zu Diedrichshof bei War- 
now- 

Mirow. Einen seltenen Ge- 

denltag lonnte der Mühlenbesitzer 
Köpf-en in Buchholz begehen, da sich 
die Buchholzer Mühle 200 Jahre im 
ununterbrochenen Besitze seiner Fa- 
milie befindet. 

Oldenburg. 
O l d e n b u r g. Jm Großher- s 

zogthum Oldenburg fanden die Lind- 
tagswahlen zum ersten Mal nach dem l 

allgemein gleichen Wahlrecht statt. s 
Definitiv erwählt sind: drei Vertre: s 
ter der Rechten, drei Nationalliberale, 
zwei Freisinnige, fünf Vertreter des 
Centrums und fünf Sozialdemokra- 
ten. 

Uesscnsmsssw 
K a f se l. »s- Schwer verletzt wurde 

der Bauarbeiter höhne aus Hofgeiö- 
mar von der dortigen Sanitätstolom 
ne mit dem westfälifchen Personen- 
zuge hierher gebracht und nach dem 

Landlranlenhaufe überführt. 
Frommen-hausen- Hier 

wurde eine Spar- und Darlehenslasse 
mit unbeschränkterHaftpflicht gegrün- 
det. Vorsitzender ist Herr Möller, 
Rechner Herr Ullmann, Borsitzender 
des Aufsichtsrathes Herr Range. Die 

Zahl der Mitglieder beträgt 32. 

Hammelburg —-— Der Delo- 
nom und Mitbesitzer des Sägetverles 
zu Langendorf, Leonhard Vierheilig, 
welcher von einem Baume stürzte, ist 
infolge der erlittenen schweren Ver- 

letzungen verschieden. 
Langenbieber. —-— Jn der 

Scheune des Landwirthes Franz Jos. 
Goldbach dahier brach Feuer aus, 
dem die ganze Hofreite zum Opfer 
fiel. 

Vessensldskmslsoh 

Bischofsheirn. s— Lürzlich 
wurde im hiesigen Rangierbahnhofe 
der Rangierarbeiter Heinrich Gimbel 
aus Bauschheim von einem Rangieri 
zuge überfahren und getödtet. 

G i e ß e n. —- Die wegen der Blut- 
that von Niedermörlen verurtheilte 
Katharine Wolf wird die ihr zuer- 
lannte zweijährige Gefängnißftrafe 
im Provinzial - Arresthause in Gie- 
ßen verbitßen, während der Bruder 
zur Verbitßung der Strafe der Zele 
lenstrafanstalt Buhbach zugeführt 
wurde. 

Säcbsem 
D r e s d e n. —- Jn den Ruhestand 

trat der Polizeiwachtmeister Otto von 
der Geiangenenhaug - Jnfpettion det 
Kal. Polizeidirettion in Dresden, eine 
beliebte und bekannte Persönlichkeit, 
nachdem er 49 Jahre dem Staate ge- 
dient hatte. 

B ii r h e i d e.-—-Das bekannte Gut 
von hermann Schädlich ist mitWohn- 
haus, Scheune und Schuppen voll- 

fständig niedergebrannt. 
Auerbach. — Der 30 Jahre in 

der Buchdruckerei der »Auerbacber 
Zeitung-« beschäftigte Faktor Zahn er- l 
hielt das Ehrenzeichen fiir Treue in 
der Arbeit und von feinem Chef ein 
anfehnliches Geschenk. 

Dörnthal b. Sayda. —- Hier 
brannten Wohnhaus und Scheune des 
Witthschaftsbesiyers Laube nieder. 

Innern. 
M ii n che n. --- Das Bergwerts- 

eigenthum wurde verliehen dem Kauf- 
mann und Jngenieur Heinrich Schmitz 
in München unter dem Namen ,,Luit- 
poldzeche« in dem in den Gemeinden 
Lindberg und Klautzenbach und dem 
erftbezirl Zwieölerwaldhaus gelege- 
nen Felde. 

Aschaffenburg — Rechtsan- 
walt Justizrath Dittmann in Aschaf- 
fenburg hat wegen hohen Alters feine 
Praxis aufgegeben. An feiner Stelle 
wurde Rechtsanwalt Stadelmayer in 
Aschaffenburg als Vorstandsmitglied 
in die Anwaltslammer Bamberg ge- 
wählt. 

Aufkirchen. Wohnhaug und 
Stadel des Boten Eigenhart in Auf- 
kirchen bei Maisach find infolgeBrand- 
ftiftung völlig niedergebrannt. 

Bamberg. Es beging der 
Senior des Metropolitanlapiiels, 
Domvrovsi Priilat Dr. Franz v. Kel- 
ler fein 80. Geburtsfeft. 

B e t i na u. —— Hier ifi die Stro- 
delfche Mühle bis auf die Grund- 
mauern abgebrannt. 

Rbetnptalz. 
Au e r b a ch. —— Hier wurde «an 

der Grube Massei der verheirathete 
Erdarbeiter Johann Specht durch ein 
herabstiirzendes Erbstück sofort getöd- 
tei. 

Freudenberg —- Hier brach 
ein Großseuer aus, dem zwei Anwesen 
zum Opfer fielen. Die Ursache isi 
noch nicht ermittelt. Die Eigenthü- 
mer der Anwesen, die GiiHer Wies- 
nath und Stadien sind versichert. 

Wkttemberg. 
F e l l h a ch. — Der Privatier Fini 

von Vaihingen a. E» der sich am 28. 
Oktober wegen versuchten Todtschlags 
seiner Frau verantworten sollte, hat 
sich erschossrn. Er toar Veteran von 

1870—71. 
Geißlingen —- Jn Weißen-; 

stein ist das Gasthaus zum »Adler«» 
vollständig niedergebrannt. 

N a g o Id. ——- In Oberschwandorf 
feierte das Metzger Chr. Krauszsche 
Ehepaar rüstig und gesund seine gol- 
dene Hochzeit- 

freie Städte. 
L ii b e ck. — — Wegen Unterschlagung 

von etwa 27,000 M. und Urkunden- 
fälschungen hatte si der frühere 
Kassirer des Vorschu - und Spar- 
vereins Fadens-arg Paul Schoof, zu 
verantworten. Der Angeklagte, der 
behauptet, dasz er höchstens 10,000 
M. unterschlagen habe, wurde zu 3 
Jahren Gefängniß und fünf Jahren 
Ehrverlust verurtheilt. 

Baden. 
Alten buch. — Die 75jähtige 

Katharina Christmann wurde zwi- 
schen Ursenbach und Altenbach todt 
aufgefunden. Ob ein Mord oder Un- 
fall vorliegt, wird die Gerichtskom- 
mission feststellen. 

B re i s a ch. —- Hier hat der Gele- 
genheitsarbeiter Sichler durch Schän- 
gen Selbstmord verübt. Die That 
geschah jedenfalls im Zustande geisti- 
ger Umnachtung. 

Emmendingen. ---·Jn Prog- 
gingen ist Bürgermeister J. G. Holz-» 

W T M 
et Emwa 

Bet- Gruk von 

Minute Christo 

—00--—— 

sictsndu IMM- 

Ut DI- 

warth, der seit 1899 das Amt des 

Ortsvorstandes dort bekleidete, ge- 
ftorben. 

G r a b e n. —- Bei der Bürgermei- 
fterwahl wurde der seitherige Orts- 
vorftand Bürgermeister Zimmermann 
mit 38 Stimmen wiedergewählt, 
I Haus-m — Bei dem Brand 

fdes Doppelhaufes der Wittwe Ganz- 
mann und des Landwirthes Böhler 
ferlitt der letztere so schwere Brand- 
wunden, daß er kurz darauf starb. 

Etwas-Lord .1ngen. 
Noveani-Corny. — Ein On 

die Zeiten des finsteren Mittelalters 
erinnernder Vorfall hält die Gemü- 
ther hier und in der Umgegend in 
Aufregung und bildet das Tagesge- 
spräch, Es überfielen drei Wegelage- 
rer auf der Straße zwischen Corny 
und Jon nur - Arches unweit des 
Cornyer Schlosses den hier unfähi- 
gen und nuf einer Geschäftsreife be- 
griffenen Kommissionär Parmentier 
auf feinem Geiebäftswagen und raub- 
ten hin völlig aus. 600 Mark sollen 
den Spitzbuben in die Hände gefallen 
fein. 

IMSMVUVG 
M e r s ch. — Kürzlich übersuhr ein 

Automobil den zu Birschbaeh aus der 
Straße liegenden Arbeiter Friedrich 
Künsch wohnhaft zu Rollingen, und 
tödtete ihn. Er stand im 35. Lebens- 
jahre. 

Oesterretcbsmngarm 
W i en. — Der 89sjährige Beamte 

Karl Kornseld, der von Briinti aus 

fliichtig wurde und der Wechselsäl- 
schung in Höhe von 74,00() Kronen 
beschuldigt erscheint, ist hier verhaftet 
worden. 

Der 35jährige Musiker Leo Arnold 
Lorenz, 2., Fugbachgasse 7 wohnhast, 
ist in seinem Kabinett erhängt aus- 
gefunden worden. Er hat einen Ab- 
schiedsbries zurückgelassen, giebt aber 
in dem Schreiben teine Aufklärung 
über die Ursache der That. 

Bu da pe st. — Der mit-jährige 
Peter Gospic in Novi sprang in das. 
Meer, weil seine 100-jährige Frau ei- 
nem Herzschlag erlegen ist. 

Jn einem Hotel Garni hat der 21- 
jährige, aus Großwardein gebürtige 
Rechtshöree Eugen Krenn seine 16- 

jährige Geliebte, die Kasseehauslas- 
strin era Postoczly, erschossen. Erl 
wollte dann Selbstmord begehen, 
doch verließ ihn der Muth und er be- 
gann um Hilfe zu schreien. Krenni 
wurde verhaftet. Er gab an, daß das’ 
Mädchen ihm uiitgetheilt habe, es 
wolle Selbstmord begehen. Daraus 
habe er den Entschluß gefaßt, gemein- 
sam mit ihr aus dem Leben zu schei- 
den. 

Schweiz. 
Bern. —- Rene Louis Hausherr» 

von Steinhaufen (Zug) wird zum- 
fchweizerifchen Konsul in PernambucT 
ernannt. 

: Gou m vis. — Während der Ab- 

fwefenheit der Eltern bemächtigte sich 
fder elfjährige Christian Gerber der an» 

Ider Wand aufgehängten Jagdflinte! 
ifeines Vaters. Er tnanipulirte so; 
-ungliicklich damit, daß der Schuß los-» 

«ging. Seine siebenjährige Schwester 
wurde in den Kon getroffen und war 

sofort todt. 
Orde. — Das Kriminalgericht 

verurtheilte Louis Cöll, Angestellter 
der Schololadefabrik, der das zwei- 
jährige Kind feiner Frau mit Lysol 
zu vergiften versucht hatte, zu drei- 
einhalb Jahren Zuchthaus und Ver- 
lust der bürgerlichen Rechte. 

Es giebt keine langen Wintcrabeiidc mehr-! 

cesen Sie den interessantesten Roman 
aller Seiten, das an Abenteuer-i reiche 

Leben de- 

Grafkn von jlslontk Christo 
von Alexandte Dnmas 

Neben diesem unvergleichlich sponnenden 
Roman enthalten die beiden Bändc noch zwei 

weitere Romann 

Ein Grab an der Kirchhofs-stimmt 
von Jnlie Bnrow 

vaulineuyos m A. ums- 

Jn der Ossiee dieser zeitnng zu haben 

preis der 3 Komme-VolksAusgabe-Großer Drum-Our 75 Gig. 

Schaffhausen. —- Det Re- 
gierungsrath wählte zum Direktor 
der kantonalen Winterschule Schaff- 
hausen Paul Lichtenbahn, zur Zelt« 
Lehrer an der landwirthschastlichen 
Schule Strickhos. 

Weihnachtliche Borsten-dem 
Tie Adventszeit klopft an unsere Thore 

und itimmt-—Herz nnd Sinn mit des 
schlichten Zauber gefangen, der dem kon- 
menden Weihnachtsisseste vorausgeht. 
Frohe Erwartung und verheißungsvolle 
Heimlichkeit füllen diese Wochen aus, in 
denen das Kinderherz voll ungestümen 
Sehnens auf den strahlende-I Lichter- 
banin nnd seinen Gabenkreis wartet, in 
denen auch das Alter von Neuem sein 
Lhr jener Botschaft der Liebe öffnet, um 
in frommem Kinderglauben und rück- 
sclnveisender Erinnerung die eigene Ju- 
gend nochmals zu durchleben Ja, diese 
Zeit des Hoffens nnd Wiinschens, der 
Vorfrende auf all die kleinen Ueber- 
raschungen, die man den Seinen unter 
den Tannenzweiaen auszubauen gedenkt 
---— sie ist snst noch schöner als die Fest- 
frende selbst. 

Das find die deutschen Weihnachten, 
die das Dezemberlyeft der »Dentscheu 
Hausfrau« schildert. Die Erinnerung 
wird wieder jung, wenn wir auf den 
Kindergesichtern der stimmungsvollen 
Jllustrationen das frohe Warten auf den 
heiligen Christ lesen, wenn die Poftlutfche 
durch die lustig wirbelnden Schneeflocken 
ihren Weg verfolgt und der Schwager 
an mancher Tlpiir noch eine unerwartete 
Ueberraschung abgiebt, wenn Knecht 
Nutirecht, an der Hand das Christlind 
führend, schwer beladen seinen Rund-gnug 
antritt und feine Gabenfülle ausfchiittet, 
wenn endlich bei Kerzeiischein und Lich- 
teralauz die fromme Weise der stillen, 
.beiligen Nacht den Raum durch-Zieht nnd 
Weihiiaelftsireiide jedes Herz erfüllt. Sie 

fgeben ein Stück der alten Heimatl) wie- 
:der, diese Bilder, von denen das Titel- 
Iblatt in seiner farbenvrächtigeu Ausfüh- 
irung besonderes Gefallen erreaen wird. 
’Ilnd auch von den erzählenden Seiten des 
Heftes weht es uns wie Heimathlnft ent- 
aegen, wenn wir lesen, wie an dem durch 
Noth nnd Kummer oder durch eine hoff- 
nungslose Neigung bedrückte-n Menschen- 
lierz der Zauber des Cliriftfestes offen-—- 
bar wird. Alwin Römer schildert mit 
gliicklieber Feder die Belehrung eines 
alten Kinderfeindes, der uiit dem Spitz- 
namen König Herodes durchs Leben 

«täuft. L. Malten wein die iiberzengende 
Macht des auf das Christiin boffcnden 
Kinderherzens wunderbar glaubhaft zu 
machen, nnd auch iu der fein ausgespan- 
uenen Robeltitsschen Erzählung von der 
Froschtafie findet der Held unter dem 
Weihnaisitsbanm sein Lebensglück Die 
stiliimer’sche Ei«,stiblnug »Frau Doniinas 
Gebeiinnifz« bäuft dabei interessante und 
spannende Momente, die die Leserin 
förmlich zum Miterlcben zwingen. 

Wie die grünen Awei e des Weib- 
nachtsbanmes ausgefelunü t werden fol- 
len, was fleisiiae nnd geseliirkte Hände 
fiir den Gabeutisch fertigen liiunen, wie 
allerlei Ueberreste zu praktischen oder 
aniiisanten Geschenken verarbeitet werden, 
dass altes sagt das Weilumchtcsbeft der 
steitfchrift auf den der Frau aewidmeten 
Zeiten Wunderliare Haudarbeitem da- 
bei äußerst einfach bermftellen, haben 
Auleituua und Beschreibnua gefunden, 
duftige Stielereien und Häleleien locken 
Auge und Haud, eine ganze Pubvengalle- 
rie sorgt dasiir. dasi das brennende Ver- 
langen des Jotliterleins nicht nnerfüllt 
zu bleiben braucht Natürlich ist auch 
der Feitliielie niit einer reichen Auswahl 
von Brat- und Bache-keinen gedacht wor- 
den« Eine wunderhübsch ausaeftattete 
Kinderseite wird in diesem Beste das 
helle Entzücken der Kleinen erretten, die 
aneli in der Notenbeilaac die schlichten 
Klänae bekannter deutscher Weibnaklitslie- 
der finden werden Die reielibaltiaen 
Miideiifeiten mit ibren aesdnnackvollen 
nnd araziiisen Mitttvintergkvlnstern dür- 
fen, wie üblich- anf den vollen Beifall 
aller Leier-innen rechnen. Der acaensei- 
tiae Anstanseli an bausmirtlisisliaftlielien 
Natliselilägen nnd die praktischen Hin- 
weise fiir alle Lebenslagen, die in dem 
ansaedelinten Briefsntten veröffentlicht 
werden, machen die ..Tentf-l1e Haut-fran« 
-.n einein nnentlsebrlidien Freunde jede-Z 
dentseli-anierikanisckien beimes. Ein Aals- 
resalmnnement siir den aerinaen Preis 
von nnr Pl fiihrt sie ständig ins Haus-. 


